
„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“ Sie ha-
ben das schon oft gedacht, aber die Lokalredak-
tion der NW Paderborn noch nie angerufen?
Tun Sie es doch einfach – wir warten auf Ihre An-
regungen! Sie wollen loben, kritisieren, uns auf
Missstände in Paderborn aufmerksam machen?
NW-Redakteur Hans-Hermann Igges sitzt
heute zwischen 13 und 14 Uhr am Lesertelefon.

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. Ab Februar 2011
sollen an dieser Stelle die Kun-
den bedient werden: Die neue
Halle wird doppelt so groß sein
wie die alte – und steht somit
für das Wachstum der Bank für
Kirche und Caritas. Gestern
war die Grundsteinlegung für
deren Erweiterungsbau am
Kamp. Damit endete zugleich
eine langjährige Planung.

Gleich als er 1997 zur Bank ge-
kommen sei, „war der Erweite-
rungsbau ein Thema“, sagte der
Vorstandsvorsitzende Dr. Ri-
chard Böger. Die erste konkrete
Planung gab es dann 2002. Doch
zwischendurch sah es aus, als
würde diese nie verwirklicht.
Durch Probleme des Großpro-
jekts, das nur im Verbund mit
dem gemeinsamen Neubau der
Volksbank Paderborn-Höxter-
Detmold und der Kammer-
spiele realisiert werden kann –
zum Beispiel der Streit um eine
EU-weite Ausschreibung der Ar-
beiten oder die Immunitäts-
mauer der Domburg mit dem
Denkmalschutz – verschwand
die Planung wieder in der Schub-
lade. „Die Bank hat die Weiter-
planung des Projekts bis auf Wei-
teres eingestellt“, zitierte Böger
aus einem damaligen Protokoll.

Dann ging es rasch voran, bis
der Bebauungsplan im März
2008 öffentlich wurde. „Passend
zur Finanzkrise stand die Bank
am Abgrund“, so Böger voller
Ironie. Und zwar im Kötterha-
gen, am größten Loch in Ost-
westfalen. Schon recht früh war
klar, dass im Volksbank- und
Kammerspiele-Neubau für die
Kirchenbank kein Platz ist. So
wurde sich – nachdem zunächst
eine Verbindung des Nachbar-
hauses (vormals Pronuptia) mit
dem alten Bau angedacht war –
für den Neubau entschieden.

Insgesamt investiert die Bank
7 Millionen Euro in den Anbau
und die Modernisierung des be-
stehenden Teils – für eine Ver-
doppelung der Büroflächen auf
2.500 Quadratmeter. Aktuell
hat die Genossenschaftsbank
1.400 Mitglieder. Im Vorjahr
hatte sie eine Bilanzsumme von
3 Milliarden Euro. Für dieses
Jahr erwartet Böger 3,5 Milliar-
den. Damit werde es das „wohl
erfolgreichste Geschäftsjahr in
der Geschichte“.

Der Geschäftsberichtals Zeug-
nis der Erfolgsgeschichte wurde
im Grundstein eingemauert,
wie einige andere Dinge (siehe
Informationskasten auf dieser
Seite). Alfons Hardt, Generalvi-
kar und Vorstandsmitglied seg-
nete diesen symbolisch bedeu-

tenden Eckstein. Er hofft, dass
die Bank nicht auf Sand stehe,
sondern auf sicherem Grund.
„Es ist nicht selbstverständlich,
dass wir hier stehen“, erinnerte
auch Paderborns stellvertreten-
der Bürgermeister Dietrich Ho-
nervogt an die mehrjährigen
Schwierigkeiten mit dem Pro-
blem-Loch Kötterhagen. Mit
dem Komplex Volksbank und
Kammerspiele sei es „eines der
ehrgeizigsten Projekte in der In-
nenstadt seit dem Zweiten Welt-
krieg“, so Honervogt, der der
Bank auch aus einem anderen
Grund Erfolg und Wachstum
wünscht: Laufen die Geschäfte
gut, fließt mehr Gewerbesteuer.

¥ Kreis Paderborn. Die Wehrbereichsverwaltung West teilt mit,
dass das Fernmelderegiment 1 der Lent-Kaserne in Rotenberg beab-
sichtigt, vom 23. bis 30. November eine Übung mit 600 Soldaten
und 100 Radfahrzeugen durchzuführen. Als Schwerpunkt der
Übung wird der Raum Paderborn, Borchen, Lichtenau, Altenbeken
und Bad Lippspringe genannt. Mit Verkehrsbehinderungen muss
gerechnet werden, betont die Kreisverwaltung.

¥ Paderborn. Aus dem Umspannwerk an der Borchener Straße
Ecke Am Atlaswerk haben unbekannte Diebe am Wochenende zahl-
reiche Erdungskabel gestohlen. Sie waren zuvor über über den ho-
hen Zaun gestiegen. Die je etwa 5 m langen kunststoffummantelten
Kupferkabel müssen mit einem Fahrzeug abtransportiert worden
sein. Die Polizei geht davon aus, dass mehrere Täter an dem Dieb-
stahl beteiligt waren. Der Schaden beträgt mehrere tausend Euro.
Zeugen werden gebeten, sich unter Tel. (0 52 51) 30 60 mit der Poli-
zei in Verbindung zu setzen.

¥ Paderborn Am Samstag, 31. Oktober, endet der Herbstbetrieb
im Paderborner Rolandsbad. Die Saisonkarten können an der
Kasse im Rolandsbad vom 2. bis 6. November in der Zeit von 11 bis
18 Uhr zurückgegeben werden. Auch im Residenzbad Schloß Neu-
haus, dass seit 26. Oktober wieder zu den regulären Öffnungszeiten
besucht werden kann, ist es möglich, Saisonkarten im oben genann-
ten Zeitraum an der Kasse abzugeben. Weitere Infos über die Pader-
borner Bäder gibt es unter www.paderbaeder.de.

¥ Paderborn. Beim Sturz mit seinem Motorroller zog sich ein Ju-
gendlicher am Dienstagmorgen Verletzungen zu. Der 17-jährige
Rollerfahrer fuhr gegen 8.50 Uhr auf dem Heinz-Nixdorf-Ring und
bog nach rechts auf die Salzkottener Straße ab. Offenbar hatte er
seine Geschwindigkeit nicht der regennassen Fahrbahn angepasst
und stürzte in der Abbiegespur. Der Rollerfahrer rutschte etwa 20
m über die Straße. Er zog sich Verletzungen zu und wurde mit ei-
nem Rettungswagen zur ambulanten Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht.
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¥ Es steckt viel drin in der
schlanken und an beiden En-
den verschlossenen Metall-
röhre, die während der symbo-
lischen Grundsteinlegung mit
eingemauert worden ist. Sollte
der Erweiterungsbau in ferner
Zukunft einmal abgerissen wer-
den, so können sich die Men-
schen – und Historiker – ein ge-
wisses Bild seiner Entstehungs-
zeit machen. Durch Baupläne
und Grundrisszeichnungen
des Erweiterungsbaus, einen
kompletten Satz Euro-Mün-

zen aus dem Vatikan mit dem
Konterfei des Papstes, eine
Kundenzeitschrift der Bank
für Kirche und Caritas, Mittei-
lungen für die zurzeit 77 Mitar-
beiterder Bank, aktuelle Ausga-
ben der Paderborner Tageszei-
tungen und des Dom, den zur-
zeit geltenden Schematismus
des Erzbistums mit der offiziel-
len Aufbauorganisation der Di-
özese und mit dem aktuellen
Adressverzeichnis sowie den
Geschäftsbericht 2008 der
Bank des Erzbistums. (hko)

¥ Paderborn (st). Trotz des Rat-
haus-Bündnisses der CDU mit
der FDP, das gestern Abend von
beiden Parteien endgültig per-
fekt gemacht wurde, bleibt das
Amt des 1. stellvertretenden Bür-
germeisters in CDU-Hand: Die
Christdemokraten haben dafür
denbisherigen AmtsinhaberDie-
trich Honervogt (56) nominiert.

Er war fraktionsintern alleini-
ger und unumstrittener Bewer-
ber für diese Funktion: Der bis-
herige 3. Stellvertreter Michael
Pavlicic (53), der diese Stelle an
Karsten Grabenstroer (FDP, seit
2004 im Rat) abgeben muss, trat
nicht gegen Honervogt an.

Den 2. Vize-Bürgermeister
kann in der konstituierenden Sit-
zung des neuen Rates (Donners-
tag 17 Uhr) die Zählgemein-
schaft der Opposition (SPD,
Grüne, Demokratische Initia-
tive, und Freie-Bürger-Initia-
tive) für sich beanspruchen: Für
dieses Amt ist Martin Pantke

(SPD, 57) vorgemerkt. Er ist
zwar neu im Paderborner Rat,
bringt für das Vize-Bürgermeis-
teramt aber Erfahrungen aus
Lichtenau (1986 bis 1996) mit.
DieZählgemeinschaft der Oppo-
sition traf gestern Abend zusam-
men, auch um Absprachen für
die Besetzung der Ausschüsse zu
treffen,die in der zweiten Ratssit-
zung am 12. November ansteht.

Die Freie Bürger-Initiative
(FBI) hat für die erste Ratssit-
zung einen Antrag zur Ände-
rung der Hauptsatzung vorge-
legt: Sie möchte angesichts der
angespannten Haushaltslage die
Zahl der stellvertretenden Bür-
germeister von drei auf zwei re-
duzieren. FBI-Fraktionschef
Hartmut Hüttemann sieht hier
„ein nicht unerhebliches Ein-

sparpotenzial“.
Während jedes Mitglied des

neuen 68-köpfigen Rates eine
monatliche Aufwandsentschädi-
gung von 252,50 Euro (plus 17
Euro pro Sitzung) erhält, kom-
men für die Funktion des ersten
Bürgermeister-Stellervertreter
1.026 Euro, für den zweiten und
dritten Stellvertreter jeweils 513
Euro hinzu.

Da die FDP die dritte Stellver-
treter-Position erhalten soll, ist
abzusehen, dass die neue Rats-
mehrheit aus CDU und FDP (37
Sitze) die Forderung der FBI (3
Sitze) ablehnen wird. Auch die
komplette Zählgemeinschaft
der Opposition (28 Sitze) wird
die von der FBI beantragte Ände-
rung nicht durchsetzen können.

Michael Pavlicic (CDU), der
Anfang 2008 dritter Bürgermeis-
ter-Stellvertreter wurde und
nun von der Amtskette Ab-
schied nehmen muss, soll in Ab-
sprache mit dem Kreis erneut als
Paderborner Abgeordneter in
die MünsteranerLandschaftsver-
sammlung geschickt werden. Er
gehört dem Westfalenparla-
ment seit 1999 an, dem Rat seit
1989. Dietrich Honervogt, seit
1984 im Rat, rückte über die Po-
sition des dritten Stellvertreters
(2007) zum ersten Vize des
hauptamtlichen Bürgermeisters
Heinz Paus auf (2008).

¥ Paderborn (ig/st). Einstim-
mig haben gestern Abend die au-
ßerordentlichen Stadtparteitage
von CDU und FDP das zwischen
beiden Parteien ausgehandelte
Bündnis „für die Zusammenar-
beit im Rat der Stadt Pader-
born“ beschlossen. Bei der CDU
imSchützenhof,wo sich100 Mit-
glieder versammelten, gab es
vier Enthaltungen, bei den 40
Freidemokraten im Welcome
Hotel enthielten sich drei Mit-
glieder der Stimme. Unmittel-
bar im Anschluss an die Abstim-
mungen wurde der in 14 Ver-
handlungsrunden ausformu-

lierte 29-seitige Vertrag um 22
Uhr imblauen Saal desSchützen-
hofes unterzeichnet. „Auf gute
Zusammenarbeit!“, wünschte
CDU-Stadtverbandschef Daniel
Sieveke. Danach stießen die Ver-
handlungskommissionenmit ei-
ner Runde Bier auf das Papier,
das unverbindlicher gehalten ist
als eine Koalitionsvereinbarung,
an. Ein strikter gefasster Koaliti-
onsvertrag hätte die Liberalen
möglicherweise voreine Zerreiß-
probe gestellt, sagte FDP-Stadt-
verbandschef Karsten Graben-
stroer. (Ausführliche Berichter-
stattung folgt.)

Sprechen Sie mit Ihrer NW Paderborn
Heute am Telefon: Hans-Hermann Igges

Euro-Münzenaus demVatikan

ZeugnisseimRohr: Vorstandsmitglied Jürgen Reineke und Vorstandsvorsitzender Dr. Richard Böger
(Bank für Kirche und Caritas), Generalvikar und Vorstandsmitglied Alfons Hardt und Dietrich Honervogt
(stellvertretender Bürgermeister/ v. l.) vorm Einmauern von Dokumenten im Grundstein. FOTO: KÖPPELMANN

Zufrieden nach der Unterschrift: FDP-Fraktionschefin Monika Wal-
ter (v. l.), FDP-Stadtverbandsvorsitzender Karsten Grabenstroer,
CDU-Stadtverbandsvorsitzender Daniel Sieveke und CDU-Fraktions-
chef Detlef Klaholt-Heiermeier. FOTO: WOLFGANG STÜKEN

Bleibt erster Vize: Die-
trich Honervogt (CDU)

Rufen Sie an: (0 52 51) 29 99 64

Man wird alt! Zumindest
fühlt man sich manch-

mal spontan so. „Man“ ist in
diesem Falle die Paderbörne-
rin (38). Zusammen mit ei-
nem Freund, mit dem sie sich
bereits vor über 20 Jahren
gerne ins Nachtleben stürzte,
wollte die Paderbörnerin am
Wochenende zu einer so ge-
nannten „Dark Wave Party“.
Die Hoffnung war, zu Musik,
wie man sie früher häufig im
Red House hörte, mal wieder
so richtig abzutanzen. Ganz
wie in alten Zeiten. Dem An-
lass entsprechend hatte sich
die Paderbörnerin auch
schwarz gekleidet. Die Mä-
dels (geschätztes Alter Mitte
20) an der Kasse am Eingang
blicken beim Erscheinen der
Paderbörnerin und ihres Be-
gleiters erstaunt auf: „Wollen
Sie zum Jazz-Abend? Der fin-
det nebenan statt“, informier-
ten sie ungefragt. Selten hat
sich so alt gefühlt wie in die-
sem Moment

¥ Paderborn. „Langsam groß
werden!“ So heißt das Konzept
der „Bärenhöhle“, die sich ein-
mal in der Woche im Pfarrheim
St. Hedwig, Auf der Lieth, trifft.
Die Gruppe „Bärenhöhle“ das
sind Kinder ab 2 Jahren, die sich
auf den Kindergarten vorberei-
ten. Die Kinder können erste Be-
ziehungen zu Gleichaltrigen
knüpfen, Erfahrungen in einer
Gruppemachen und Verhaltens-
weisen erlernen, die das Einle-
ben im Kindergarten erleich-
tern. Nach den Sommerferien
wird es wieder freie Plätze ge-
ben. Weitere Informationen bei
Sandra Dell’Aquila
(05251/8780784). Oder Interes-
sierte schauen einfach mal rein.
Die Gruppe trifft sich immer
donnerstags von 9 bis 12 Uhr. In
den Sommerferien finden keine
Treffen statt.

¥ Paderborn. Ein 34-jähriger
Ford-Fahrer hielt am Montag ge-
gen11.15 Uhr auf dem Parkstrei-
fen an der Mühlenstraße an.
Beim Aussteigen übersah der
Mann einen Radfahrer, der ge-
rade an dem Auto vorbeifahren
wollte. Der Radler stieß gegen
die geöffnete Fahrertür und
stürzte. Der 20-Jährige zog sich
leichte Verletzungen zu und
konnte am Nachmittag wieder
aus dem Hospital entlassen wer-
den.

DritterVize-BürgermeistergehtandieLiberalen
Dietrich Honervogt (CDU) soll erster Stellvertreter von Heinz Paus bleiben / Morgen konstituierende Ratssitzung

VizeNummerzwei: Sozial-
demokrat Martin Pantke.

Dritter Vize: Karsten Gra-
benstroer (FDP).

Einstimmigindie
nächstenfünfJahre

Bündnis von CDU und FDP ist perfekt
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Ausblick auf
ein neues

Rekordjahr

GrundsteinmitFüllung
Nach vielen Jahren kann die Bank für Kirche und Caritas auch räumlich wachsen

Bärenhöhle für
Kinderab 2 Jahre

BeimAussteigen
Radlerübersehen

¥ Paderborn. Die Benteler Automobiltechnik GmbH verstärkt
ihre Aktivitäten in der Sparte Leichtbau. Sie hat die Geschäftssparte
Automotive Structures des norwegischen Unternehmens Norsk
Hydro ASA übernommen. Der Bereich erzielte 2008 mit 1.200 Mit-
arbeitern einen Umsatz von 260 Millionen Euro. Die elf Werke , die
unter anderem in den USA, China, Tschechien, Deutschland und
Frankreich liegen, fertigen Aluminiumkomponenten, darunter
Stoßfänger, Überschlag- und Aufprallschutzsysteme. ¦ Wirtschaft
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